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Motivation
Die Gewährleistung von Sicherheit zum Schutz der 
Bevölkerung zählt zu einer wichtigen Aufgabe von Kom-
munen. Mit dem vom BMBF geförderten Wettbewerb 
„SifoLIFE – Demonstrationen innovativer, vernetzter 
Sicherheitslösung“ werden Kommunen dabei unter-
stützt, gemeinsam mit regionalen Akteuren und 
Bürgerinnen und Bürgern neue Sicherheitslösungen aus 
Forschung und Entwicklung in der Praxis zu erproben. 
Durch die Erprobung soll ein deutlicher Vorteil für die 
beteiligten Kommunen erzielt und die Sicherheitslösun-
gen für die Bevölkerung erfahrbar gemacht werden, um 
somit auch Impulse für einen Innovations- und 
Praxistransfer zu schaffen.

Ziele und Vorgehen
Im Vorhaben ADLeR wird der Einsatz und die Vernet-
zung intelligenter Technologien zur Erhöhung der 
Sicherheit von älteren Menschen und Menschen mit 
Behinderung untersucht. Ziel ist es, die Rettungskette bei 
medizinischen Einsätzen oder Brandereignissen effekti-
ver zu gestalten. Die Projektpartner führen dazu bei-
spielsweise Systeme zur Einbindung von Helfenden und 
zur intelligenten Lichtsteuerung sowie Smart-Home-
Lösungen in einem ganzheitlichen Konzept zusammen. 
Einsatzkräfte, Ersthelfende und weitere relevante 
Akteure werden in die Ausgestaltung einer Demonstrati-
on zur praxisnahen Erprobung eingebunden.

Innovationen und Perspektiven
Im Rahmen der Konzeptphase wird die Eignung von 
intelligenten Lösungen zur Optimierung der Rettungs-
kette im Rettungsdienst geprüft. Dazu sollen Entde-
ckungs- und Meldezeiten durch eine automatisierte 
Aktivierung der Rettungskette verkürzt, Ersthelfende 
zur Überbrückung der Hilfsfrist frühzeitiger aktiviert 
und Rettungskräfte durch neue digitale Anwendungen 
schneller an die Schadensstelle herangeführt werden. 
Durch die Einbindung von LoRaWAN, einem Funknetz-
werk hoher Reichweite, ist eine breite Anwendbarkeit 
für Kommunen sichergestellt.
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